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Pfarrei Küssnacht

Priester Andreas Pfister offiziell verabschiedet
Weil Priester Andreas Pfister 
die Pfarrei Küssnacht in den 
Sommerferien verlässt, wurde 
er bereits am vergangenen 
Wochenende, anlässlich des 
Patroziniums Peter und Paul, 
würdig verabschiedet. Ebenfalls 
verabschiedet wurde Katechetin 
Karin Gottstein. 

Von Mary Kündig

Noch bis Ende Juli wirkt And- 
reas Pfister als Priester in der Pfar-
rei Küssnacht. Danach verlässt er 
Küssnacht, um in einer anderen Ge-
meinde seine priesterliche Tätigkeit 
weiterzuführen. Da sein Weggang 
mitten in die Ferienzeit fällt, ent-
schloss sich die Pfarrei, die offiziel-
le Verabschiedung vorzuziehen. Da-
für wählten sie den Sonntag, der den 
beiden Kirchenpatronen Peter und 
Paul gewidmet ist. Andreas Pfister 
war es wichtig, dass das Patrozi- 
nium im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes stand und erst zum Schluss 
seine Verabschiedung vorgenom-
men wird. Untermalt wurde die 
festliche Messe mit musikalischen 
Werken des blinden, französischen 
Komponisten Jean Langlais. Unter 

der Leitung von Cornelia Nepple 
Kost füllten Schüler der Hochschule 
Luzern und der Kantonsschule Al-
penquai in Luzern die Küssnachter 
Kirche mit ihren wunderbaren Stim-
men. Unterstützt wurden sie von 
zwei Trompetern und zwei Geigerin-
nen sowie Beda Kohler an der Orgel.

Symbolische Geschenke
«Als Jesus seine Jünger aussandte, 
um seine Botschaft zu verkünden, 
sagte er zu ihnen: Nehmt nichts 
mit auf den Weg, keinen Wander-
stab und keine Vorratstasche, kein 
Brot, kein Geld und kein zweites 
Hemd», mit diesen Worten aus Lu-

kas 9,3 leitete Pfarreileiterin Clau-
dia Zimmermann zur offiziellen 
Verabschiedung von Andreas Pfis-
ter über. «Aber natürlich wollen 
wir dich nicht mit leeren Händen 
ziehen lassen. Ein etwas grösseres 
Geschenk wird dir der Kirchenrat 
überreichen. Was ich dir mitgeben 

möchte sind eher symbolische Ga-
ben», so Zimmermann weiter. An-
stelle eines Wanderstabes erhielt 
der Priester einen Reka-Check für 
eine Wanderung oder für eine Zug-
fahrt, anstelle einer Vorratstasche 
eine Flasche Wein für den Ruck-
sack, anstelle von Brot einen Gut-
schein einer Küssnachter Bäckerei, 
anstelle von Schweizer Geld ein 
paar Euro, um ins Ausland zu reisen 
und anstelle eines zweiten Hemdes, 
einen Engel für den weiteren Weg. 
Zimmermann bedankte sich bei 
Pfister für die gute Zusammenar-
beit in den vergangenen knapp zwei 
Jahren und wünschte ihm für sein 
weiteres Wirken alles Gute. Dieses 
Wirken wird in einer anderen Pfar-
rei sein, die nach nur einem Jahr 
mit einem jungen Priester wieder 
ohne Geistlichen dasteht. Andreas 
Pfister bedankte sich für die schöne 
Gemeinschaft, die er in Küssnacht 
erleben durfte.
Ebenfalls verabschiedet wurde Ka-
rin Gottstein, die die letzten fünf 
Jahre in der Pfarrei als Katechetin 
tätig war. Mit einer nicht verblü-
henden Filzblume und einem Ne-
cessaire, gefüllt mit praktischen 
Dingen und einigen Nötlis bedankte 
sich Claudia Zimmermann bei Ka-
rin Gottschein, die eine neue Her-
ausforderung annimmt. 

Im Gottesdienst vom vergangenen Sonntag wurden Katechetin Karin Gottstein und Priester Andreas Pfister von Pfarreileiterin 

Claudia Zimmermann verabschiedet.  Fotos: Mary Kündig

pd/red. Die Verantwortlichen des 
August-Määrtes haben zusammen 
mit dem Vorstand vom Marktplatz 
Küssnacht entschieden, dass der 
diesjährige Määrt vom 28. August 
nicht stattfindet. 
«Es ist uns leider nicht möglich, die 
vom Kanton geforderten Schutz-
konzepte umzusetzen. Die geogra-
phische Lage des Marktgebietes 
lässt eine geforderte Umsetzung 

(Zugangs- und Idenditätskontrolle), 
weder aus personeller noch aus fi-
nanzieller Sicht zu. Alleine die Kos-
ten für die georderten Absperrungen 
und erforderlichen Securitas-Kräfte 
übersteigen bei weitem das Budget», 
schreiben Michaela Schmitt und 
Andreas Zink in einer Mitteilung an 
die Mitglieder. Sie hoffen, dass sie 
alle beim August-Määrt 2022 wie-
der begrüssen können.

Marktplatz Küssnacht

August-Määrt abgesagt
Seniorentreff Küssnacht

Firmenbesuch  
am Montag
pd. Der Seniorentreff Küssnacht be-
sucht am Montag, 5. Juli, die Schilli-
ger Holz AG in Haltikon. Treffpunkt 
ist um um 14.00 Uhr beim Empfang. 
Haltikon ist mit dem Bus B529 zu 
erreichen.
Abfahrt Seilbahn: 13.26 Uhr
Abfahrt Hauptplatz: 13.27 Uhr
Ankunft Haltikon Säge: 13.40 Uhr
Anmeldungen bitte an Urs Baum-
berger, Tel. 041 850 34 16

pd. Am nächsten Mittwoch, 7. Juli, 
spielen die Rigispatzen nach langer 
Corona-Pause zusammen mit dem 
Füürwehrchörli, Alphornbläser und 
Fahnenschwinger am Tournedo in 
Küssnacht. 
Das erste Konzert der Rigispatzen 
findet um 19.30 Uhr beim Restau-
rant Adler statt. Danach geht es wei-
ter zum Restaurant Hürtel und zum 
Abschluss der Auftritt im Seehof-

garten. Mit schönen Polkas, Walzer 
und Märschen werden Sie von der 
Blaskapelle Rigispatzen bestens un-
terhalten. 

Nur bei günstiger Witterung
Die Konzerte finden nur bei günsti-
ger Witterung statt. Auskunft über 
die Durchführung erhalten Sie beim 
jeweiligen Restaurant oder bei Hohl-
gassLand Tourismus Küssnacht.

Rigispatzen 

Tournedo am Mittwoch

Verein Beflügelt

Die Komposition ‹Ring› von Donald Yu wurde uraufgeführt 
Die dunklen Gewitterwolken 
über dem Vierwaldstättersee 
hinderten die Beflügelt-Gäste 
nicht daran, dem einzigartigen 
Konzert des Duo Praxedis bei-
zuwohnen. 

pd. Am vergangenen Montag, 28. 
Juni, spielte das Mutter-Tochter-
Duo in der reformierten Kirche in 
Küssnacht. Bei diesem einmaligen 
Erlebnis war der Kirchensaal bis auf 
den letzten Platz besetzt. Endlich 
fand das schon seit Langem erwar-
tete Konzert des Duos statt. 
Zum Auftakt präsentierte das Duo 
ein spielerisches Werk des fran-
zösischen Komponisten Francois-
Adrien Boieldieu, zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts als Meister der Komi-
schen Oper bekannt. Danach machte 
das Konzertprogramm einen gros- 
sen Zeitsprung in die Gegenwart und 
bot eine Uraufführung des Hong-
konger Komponisten Donald Yu an. 
Er schrieb seine Komposition 2019 
speziell für das Duo Praxedis. Zur 
Musik inspirierte den Komponisten 
das postmoderne minimalistische 
Kunstwerk ‹Ring› des Künstlers Ro-

bert Mangold. Donald Yu lässt sich 
gerne von Kunstwerken inspirieren, 
die sich auf seinen kreativen Pro-
zess in der Musik übertragen lassen. 
Die Komposition spiegelte die Ein-
fachheit eines gelben Kreises wider, 
der von einer schwarzen dünnen 

Linie umringt war. Der gelbe Kreis 
entsprach den Tonhöhen, die von der 
Harfe gespielt wurden, während die 
dünne schwarze Linie die Noten des 
Klaviers repräsentierte. Hier wurde 
deutlich, dass Donald Yu aus einem 
visuellen auch ein wahres gleich-

namiges musikalisches Kunstwerk 
geschaffen hatte, und somit dem 
Publikum die Möglichkeit gab, 
Mangolds Kunstwerk nicht nur an-
zuschauen sondern auch zu ‹hören›. 
Die Idee ist so originell und wurde 
dazu auch noch hervorragend vom 
Duo Praxedis umgesetzt, dass die 
Hoffnung bleibt, in Zukunft mehr 
davon hören zu können. 

Nach Südamerika entführt
Als nächstes spielte das Duo ein Werk 
des bekannten Harfenisten John Tho-
mas. Die damenhafte Eleganz der 
beiden Musikerinnen spiegelte sich 
in diesem Stück in ihrem graziösen 
und galanten Spiel wider. Der zwei-
te Teil des Konzerts bildete einen 
deutlichen Kontrast zum ersten. Ein 
Werk des brasilianischen Komponis-
ten und Pianisten Ernesto Nazareth 
wurde zu einem Wendepunkt im 
Programm und entführte das Publi-
kum nach Südamerika. Die Tango-
musik, präsentiert in solch einzigar-
tiger Besetzung, war beim Publikum 
sehr gut angekommen. Als krönen-
den Abschluss spielte das Duo eins 
der bekanntesten Stücke des argen-
tinischen Bandoneon-Spielers und 
Komponisten Astor Piazzolla, den 

Libertango. Gerade vor Kurzem hat 
das Duo eine CD mit Werken von Pi-
azzolla herausgebracht, transkribiert 
für Harfe und Klavier. Die grossar-
tige Interpretation des eingespielten 
Duos bescherte dem Werk seinen ei-
genen Charakter. Das minutiös aufei-
nander abgestimmte Zusammenspiel 
der perlenden Harfenklänge und der 
rhythmischen Klänge des Klaviers 
weckte melancholische Gefühle und 
konnte als Hommage für Piazzollas 
Werk verstanden werden. Das Pub-
likum dankte den beiden Musikerin-
nen mit tosendem Applaus und im 
gegensätzlichen Dank verabschiede-
te sich das Duo mit einem anderen 
nicht weniger bekannten Piazollas 
Werk, Oblivion. 

In Sommerpause verabschiedet
Die Vereinspräsidentin Nadia Tat-
tersall bedankte sich im Namen des 
Vereins mit einem wunderschönen 
Blumenstrauss bei den beiden Mu-
sikerinnen. Verein Beflügelt geht 
nun in die wohlverdienten Som-
merferien und freut sich darauf, das 
Publikum in der kommenden Kon-
zertsaison erneut mit einigen schö-
nen Konzerten und vielen virtuosen 
Musikern zu verwöhnen.

Praxedis-Pianistin Geneviève Hug (links) und Praxedis-Harfenistin Hug-Rütti 

(rechts) Foto: Roger Harrison


